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WA96
Dieser Barolo gehört für in die Spitzenklasse der Appellation, er trägt sein großes Gewicht mit Eleganz und ist dabei
höchst authentisch, dabei ganz im Stil von Chiara Boschis, die hier mit dem Spitzenjahrgang 2016 etwas ganz Großes

abgeliefert hat!

In der Nase veströmt der Barolo Mosconi von Chiara Boschis & E.Pira & Figli deutliche Fruchtnoten von eingelegten
Brombeeren, schwarzen Kirschen, süßen Datteln und getrockneten Feigen. Der süßlich anmutende Eindruck wird

zusätzlich verstärkt durch Aromen, die an flüssige Schokolade, Zimt, Nelke und Moschus erinnern. Bei aller
Aromaintensität wirkt er noch ein wenig abweisend, als ob er uns seine Kraft und Fülle zeigt aber seine ganze

Komplexität und Eleganz noch nicht ganz offenbaren möchte. Am Gaumen präsentiert er sich mit opulenter und
charmanter Frucht und einer noch jugendlich festen und fordernden Tannin-und Säurestruktur, die ihm Finesse verleiht

und auf sein tolles Reife-und Entwicklungspotential verweistBarolo aus der gleichnamigen Einzellage Mosconi
präsentiert sich kraftvoll, muskulös und voller Opulenz. Reicher Duft nach Eukalyptus, wildem RosmarinPflaume und

Schwarzkirsche. Am Gaumen tief und mächtig mit schönen würzigen Akzenten, dichtem Tannin und sehr saftigem
Gerüst.

Pira E.
Chiara Boschis - frischer Wind in der Piemonteser Männerdomaine hat 1994 mit wehenden Fahnen in das Lager der Modernisierer des

Barolo gewechselt - seitdem bekommt Sie niemals weniger als 93 Parker Punkte. Die Gärzeit auf der Maische wurde radikal auf 6-7 Tage
verkürzt und der Ausbau der Weine erfolgt ausschließlich in neuen Barriques. Das Ergebnis sind Weine, die von großer Struktur und

Konzentration sind und dennoch mit Eleganz und Finesse dem Gaumen schmeicheln.

ITALIEN

Piemont

Die Region Piemont, liegt im Nordwesten Italiens „am Fuße der Berge“ - die wörtliche Übersetzung von Piemont - und verfügt über 55.000 Hektar
Rebfläche, auf der 3,3 Millionen Hektoliter Wein erzeugt werden. Piemont gliedert sich in drei verschiedene, landschaftlich gut unterscheidbare Teile, die
verschiedene Voraussetzungen für den Weinanbau bieten: Die Alpenregion im Norden, die Po-Ebene sowie das Hügelland im Südosten, wo die meisten

Weinanbaugebiete Piemonts liegen.
Langhe - die Heimat des Barolo und Barbaresco, den beiden großen Weinen Italiens. Sie werden aus der Nebbiolo-Traube gewonnen, sind über Jahrzehnte
haltbar und gelten als körperreich und charaktervoll. Zentrum von der Region Langhe ist die Stadt Alba, die neben dem Wein vor allem durch die weißen

Trüffel berühmt geworden ist.
3 Rotweinsorten aus dem Weinanbaugebiet Piemont sind weltweit bekannt und werden von Weinkennern seit vielen Jahrzehnten geschätzt: Barolo,
Barbera und Barbaresco. Der Barolo wurde bereits in der Mitte des 19. Jahrhunderts als "Wein der Könige" berühmt und erfuhr in den 1980er Jahren

einen erneuten Aufschwung. Die namensgebende Gemeinde Barolo liegt in den Langhe-Bergen, südlich der Stadt Alba.
- Der Barbaresco wird ebenfalls sortenrein aus der Nebbiolorebe gewonnen und gilt als der "kleine Bruder" des Barolo.

- Auch die Rebsorte Barbera ist sehr typisch für Piemont und bringt sehr hochwertige, kräftige, tief-rubinrote Weine hervor, die allerdings einen eher
geringen Tanningehalt haben. Barbera d'Alba sowie Barbera d'Asti sind die berühmtesten Vertreter des Barbera.
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